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Gefärbte Haare und Geldsorgen 
M Ü N C H E N  - Der italienische Sänger AI 
Bano Carrisi bestreitet nicht, dass seine Haa­
re  schwarz gefärbt sind. «Es ist unmöglich, 
mit 61 schwarze Haare zu haben. Aber ich 
kann mich'mit  grauem Haar einfach nicht 
leiden», sagte er. AI Bano bekannte sich zu 
weit ernsteren Problemen. Das Verhältnis mit 
seiner 32-jährigen Lebensgefährtin Loredana 
Lecciso sei «nicht mehr perfekt». Der Sänger 
zeigte sich genervt von dem Zwang, Geld 
verdienen zu müssen: «Ich habe gerade mei­
nen Weinkejler fertig gestellt. Der Anwalt 
will Kohle. Meine Ex-Frau will Geld, die 
neue Frau auch. Deswegen muss ich arbei­
ten.» Er träume davon, mal sechs oder sieben 
Monate allein am Strand zu liegen, wo ihn 
niemand kenne, verriet AI Bano. (AP) 

Amüsiert über Vorschlag • 
L O S  ANGELES - Colin Farrell, Titelheld 
im demnächst erscheinenden Filmepos «Ale­
xander», kann es sich nicht vorstellen, ein­
mal die Nachfolge von Pierce Brosnan als 
James Bond anzutreten/Dazu gebe es kei­
nerlei Gespräche, sagte Farrell. 

Wahrscheinlich wolle Brosnan, der  ihn 
als idealen Nachfolger ins Gespräch ge­
bracht hat, einen Antei.l an der  Gage, fügte 
der  Schauspieler scherzhaft hinzu. Ernster 
ist es  dem 28-Jährigen hingegen mit der  
Überlegung, in einer geplanten Filmversion 
der  Fernsehserie «Miami Vice» die Rolle 
des Polizisten Spnny Crockett zu überneh­
men. (AP) 

Leibwächter verklagt 
N E W  Y O R K  - Liza Minnelli hat  ihren ehe­
maligen Chauffeur und Leibwächter auf die  
Zahlung von 250 000 Dollar verklagt. Die 
58-jährige Schauspielerin und Sängerin rea­
gierte damit au f  eine Klage von M'Hammed 
Soumayah, der ihr,vorwirft, ihn wiederholt 
geschlagen zu haben. Minnelli beschuldigt 
Soumayah nun, ihr Vertrauen'und das ' a r ­
beitsvertragliche Treueverhältnis gebrochen„ 
zu  haben. Im Oktober wurde berichtet, dass 
Soumayah Minnelli vorwerfe; ihn in betrun­
kenem Zustand attackiert zu haben. (sda) 

Amtsgeschäfte übernommen 
Rauhi Fattuh zum Präsidenten ernannt - Arafats Begräbnis vorbereitet 

RAMALLAH/PAjtlS - Die Palästi­
nenser haben Pariamentspräsi-
dent Rauhi Fattuh am Mittwoch 
zum amtierenden Präsidenten 
ernannt. Damit ist die vorläufi­
ge  Nachfolge für den todkran­
ken Jassir Arafat geregelt. 

Fattuh übernehme Arafats Amts­
funktionen, weil dieser sie nicht 
mehr ausüben könne, sagte Hana 
Amireh, Mitglied des Exekutivko­
mitees der palästinensischen Be­
freiungsorganisation PLO. Dies 
entspreche dem Grundgesetz. Ami­
reh kündigte nach der Krisensit­
zung in Ramallah zudem Neuwah­
len innerhalb von 60 Tagen ari, wie 
es ebenfalls im Gesetz vorgesehen 
sei. Allerdings sei während dieses 
Zeitraums eine Änderung des  
Grundgesetzes und eine Ernennung 
des PLÖ-Vörsitzcnden Mahmud 
Abbas zum Nachfolger Arafats 
möglich. 

Beeidigung in 
Ramallah vorbereitet 

Gleichzeitig begannen die Vorbe­
reitungen für.ein Begräbnis Arafats 
in Ramallah. Die Palästinenserfüh-
rung liess schweres Baugerät zu 
seinem Hauptquartier bringen. Au­
genzeugen berichteten, in der «Mu-
kata» seien zwei Baggerfahrzeuge 
und mehrere Lastwagen vorgefah­
ren, um Trümmer und Autowracks 
zu entfernen. Sie begannen offen-
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bar damit, eine Grabstätte auszuhe­
ben. Das israelische Kabincjt hatte 
zuvor die Zustimmung zu einem 
Begräbnis Arafats in dessen Haupt­
quartier gegeben. Laut einem Spre­
cher des ägyptischen Präsidenten 
Husni Mubarak soll die offizielle 
Trauerfeier für die ausländischen 
Staatsgästc in Kairo stattfinden. 

Von dort aus werde der Leichnam 
dann nach Ramallah gebracht. Der 
palästinensische Präsident wurde in 
der ägyptischen Hauptstadt gebo­
ren und hatte dort studiert. 

Tod könnte Neubeginn sein 
Auch Israel bereitete sich auf 

Arafats Beerdigung vbr. Wie ein 

israelischer Regicrungsvertreter 
mitteilte, will Israel den Palästinen­
sern im Gazastreifen «mit Ausnah­
me der Würdenträger» die Teilnah­
me an der Bestattung untersagen. 
Die israelische Führung sieht die 
Chance auf einen Neubeginn in den 
Beziehungen mit den Palästinen­
sern. (sda) 

Bush nominiert Gonzales als Justizminister 
USA: Auch Handelsminister Evans reicht Rücktritt ein 

WASHINGTON - US-Präsident 
George W. Bush hat seinen te-
xanischen Vertrauten und pro­
minentesten Hispanier in seiner 
Führungsriege, Alberto Gonza­
les, für das Amt des Justizmi­
nisters nominiert. 

Gonzales folgt dem konservativen 
Politiker John Ashcroft nach, der 
am Dienstag seinen Rücktritt ein­
gereicht hatte. Bush gab seine Per-
sonalcntschcidung am Mittwoch 
nach einem Treffen des Nationalen 
Sicherheitsrats bekannt, nach dem 
er  sich zu einem Gespräch mit 
Aussenminister Colin Powell zu­
sammensetzte. Powell und Vertei­
digungsminister Donald Rumsfeld 
gelten als weitere Kandidaten, die John Ashcroft (links) und Don Evans reichten Ihren Rücktritt ein. 

dem Kabinett für die zweite Amts­
zeit von Bush nicht mehr angehö­
ren könnten. Powell hat sich bisher 
nicht öffentlich auf  seine Zukunfts-
plänc festlegen wollen. Neben 
Ashcroft erklärte am Dienstag auch 
Handelsminister Don Evans seinen 
Rücktritt. Bush habe die Rücktritts­
gesuche von Ashcroft und Evans 
bereits angenommen. Ashcroft er­
klärte in seinem handschriftlichen 
Rücktrittsgesuch, eine Gewährleis­
tung der Sicherheit vor Terror und 

'Verbrechen sei erreicht worden. 
Das Justizministerium würde nun 
von einer neuen Leitung und fri­
scher Inspiration profitieren, e r  
wolle sich mit seinen Energien und 
Talenten anderen Herausforderun­
gen stellen. (sda) 

Anti-Terror-Grosseinsatz in Den Haag 
DEN HAAG - Bei einem Anti-Ter­
ror-Grosseinsatz der niederlän­
dischen Polizei sind In Den 
Haag mehrere Menschen ver­
letzt worden. Drei Polizisten 
wurden verwundet, a ls  einer 
der Verdächtigen eine Hand­
granatewarf. 

Nach 14-stündiger Belagerung ei­
nes Hauses im Zentrum von Den 
Haag beendete die Polizei ihre Ak­
tion. Zwei Personen seien festge­
nommen worden, teilte der Den 
Haager Staatsanwalt Han Moraal 
am Mittwoch mit. Einer der  beiden 
sei bei der  Festnahme an der  
Schulter verletzt worden. Zu Ein­
zelheiten des Einsatzes äusserte 
sich der Staatsanwalt nicht. Dut­

zende Anwohner wurden während 
der Belagerung, die am Abend mit 
den Festnahmen endete, vorsorg­
lich in Sicherheit gebracht. 

Der  Luftraum über der Stadt 
wurde für den gesamten Flugver­
kehr gesperrt. Eine Sondereinheit 
der Polizei hatte in der Nacht zu­
nächst vergeblich versucht, die 
Wohnung zu stürmen. Laut Moraal 
verschanzten sich dort mehrere 
Verdächtige, die sich gewaltsam 
gegen ihre Festnahme wehrten. 
Unklar blieb deshalb, wie viele 
Verdächtige die Polizei suchte und 
welcher Taten sie verdächtigt wur­
den. Moraal sagte nur, sein Büro 
habe den Einsatz im Rahmen einer 
antiterroristischen Ermittlung an­
geordnet. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Zwillinge mit 57 Jahren 
N E W  Y O R K -  Drei Tage vor ih­
rem 57. Geburtstag hat eine Frau 
in Manhattan gesunde Zwillinge 
zur Welt gebracht. Die  kleine, 
Francesca und ihr Bruder Gian 

.wurden per  Kaiserschnitt entbun­
den. Mit der Geburt ihrer beiden 
Babys setzt die Therapeutin Aleta 
St. James eine neue Rekordmar­
ke. Sie darf  sich als älteste Zwil­
lingsmutter der USA rühmen. St .  
James ist allein stehend und war  
bislang kinderlos. Sie habe sich 
schon immer  Nachwuchs ge ­
wünscht, sagt sie, habe sich in 
den entscheidenden Jahren aber 
auf  Beruf tind Reisen konzen­
triert. Der Samen eines früheren 

Liebhabers und gut zweijährige 
F r u c h t b a r k e i t s b e h a n d l u n g e n  
vollbrachten schliesslich das  
«Wunder». (sda)' 


